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Die Kaysers ConsiliumGmbH hat in ihren Intensiv-
Seminaren seit Januar 2001 in zahlreichen Veran-
staltungen mehr als 1600 DRG-Beauftragte ausge-
bildet. 'LH� VWlQGLJH� bQGHUXQJ� GHU� .UDQNHQKDXVJH�VHW]JHEXQJ� VRZLH� GLH� ]XQHKPHQGH� 7UDQVSD�UHQ]�GHU�.UDQNHQKDXVOHLVWXQJ�HUIRUGHUW�HLQ�]HLW�QDKHV�PHGL]LQLVFKHV�&RQWUROOLQJ�LP�-DKU�������
Deshalb wird in diesem Kurs - aufbauend auf fun-
dierte Grundkenntnisse - das aktuelle Geschehen 
rund um DRGs 2004 sowie praktisches Arbeiten mit 
verschiedenen Datenauswertungsinstrumenten ver- 
mittelt. 
Dazu werden Echt-Daten des Gesamt-Jahres 2003 
von Krankenhäusern analysiert, gruppiert und ver-
glichen sowie die Möglichkeiten des Benchmarking 
demonstriert. 'HU�6WHOOHQZHUW�GHU�'RNXPHQWDWLRQ�XQWHU�'5*V�ZLUG� DP� %HLVSLHO� YRQ� 0'.�3U�IXQJHQ� KHUYRU�JHKREHQ��
 
6HPLQDU]LHOH�  
 
Sie erhalten in diesem viertägigen Seminarblock 
sowohl einen umfassenden Überblick über den 
aktuellen Stand der DRG-Einführung als auch pra-
xisnah und verständlich vermittelte Handlungsmaß-
nahmen für Ihr Krankenhaus. 
Somit wird jeder Teilnehmer in die Lage versetzt, 
die Neuerungen im Jahr 2004 kompakt zu erfassen 
und auf seine Klinik anzuwenden. (V�ZHUGHQ� SUDNWLVFKH�.RGLHU�� XQG� &RQWUROOLQJ�hEXQJHQ�DP�&RPSXWHU�DEVROYLHUW��
Einen großen Teil der Unterlagen erhalten die Teil-
nehmer auf Papier und als Datei-Format. 'LHVH�0XOWLSOLNDWRUHQVFKXOXQJ�VRZLH�GDV�GD]X�JHK|ULJH� :HUN]HXJ� HUP|JOLFKW� GLH� :HLWHUYHU�ZHQGXQJ�GHU� ,QIRUPDWLRQHQ� I�U�NUDQNHQKDXVLQ�WHUQH�=ZHFNH��

6HPLQDULQKDOWH: 

���7DJ��� 'U��PHG��.D\VHUV�
• Gesundheitspolitische Rahmenbedingungen 
• Aktueller Stand G-DRG-Einführung 
• Der DRG-Katalog 2004 
• Verschiebung der Relativgewichte 2003/2004 
• Betriebswirtschaftliche Kennziffern der DRGs 
• :RUNVKRS��'U��)UHLWDJ����7DJ�� 'U��PHG��.D\VHUV�
• Optimierung der Kodierqualität 
• Retrospektive Prüfung von Datensätzen 
• MDK-Prüfung unter DRGs 
• Darstellung der Leistungsstruktur  
• Aufbau Medizinisches Berichtswesen 
• Erstellung der Anlage E1plus 
• :RUNVKRS��'U��)UHLWDJ ���7DJ�� -�UJHQ�0DO]DKQ�
• DRGs aus Sicht der AOK 
• Die Abrechnungsregeln 2004 
• Bedeutung des aktuellen § 115b SGB V für die 

Kliniken 2004 
• :RUNVKRS��'U��)UHLWDJ 

 ���7DJ�� 'LSO��.IP��9��+LSSOHU�
• Vorbereitung Pflegesatzverhandlungen  
• Einstieg in das DRG-System: 

Was ist zu beachten? 
• ABC-Analyse der Leistungen und Kosten 
• Aufbau der Kostenträgerrechnung 
• Notwendige Vorbereitungen im Krankenhaus 

=LHOJUXSSH��
 
Ärztinnen und Ärzte, Medizin-Controller, DRG-
Beauftragte, Abrechnungsmitarbeiter/-innen und 
andere leitende Mitarbeiter/-innen, die im Kranken-
haus für das neue Vergütungssystem verantwortlich 
sind. 
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�
'U��PHG��+��*��.D\VHUV�
Krankenhausbetriebswirt (VKD) 
�-�UJHQ�0DO]DKQ�
Referatsleiter Stationäre Einrichtungen/ Reha 
AOK-Bundesverband; Bonn�
�'LSO��.IP��9��+LSSOHU�
Geschäftsführer Krankenhaus Attendorn��
'U��-��)UHLWDJ�
Projekt-Manager; Kaysers Consilium GmbH 
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� ������������ ���±����7DJ����������±�������8KU�
�2UW�� � .D\VHUV�&RQVLOLXP�*PE+�
� � 0DULHQVWU������
� � ������.HYHODHU�
 .XUVJHE�KU��� ���������¼ zzgl. Umsatzsteuer 

(inkl. aller Seminarunterlagen, 
Mittagessen und Getränke) 
 
 



8QWHUNXQIW��
Sollten Sie eine Übernachtungsmöglichkeit benöti-
gen, sind wir Ihnen gerne bei der Reservierung 
eines Hotelzimmers behilflich. 
�
7DJXQJVRUW����0DULHQVWU�����

������������������.HYHODHU�
�
Es bestehen Parkmöglichkeiten direkt am Haus 
sowie auf den gekennzeichneten Flächen.�
�$QPHOGXQJHQ�VLQG�ELWWH�VFKULIWOLFK��SHU�H�
PDLO�RGHU�SHU�)D[�DQ�IROJHQGH�$GUHVVH�]X�
ULFKWHQ��
�

.D\VHUV�&RQVLOLXP�*PE+�
0DULHQVWU�����
������.HYHODHU�
�7HO���� �������������������
)D[��� �������������������
H�PDLO�� .D\VHUV#W�RQOLQH�GH�ZHE�� ZZZ�ND\VHUV�FRQVLOLXP�GH�

�
'LH�7HLOQHKPHU]DKO�LVW�DXI����EHJUHQ]W��
�
Schriftliche Anmeldungen werden deshalb 
in der Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt. 
 
%HL�PHKU�DOV���7HLOQHKPHUQ�I�U�HLQ�.UDQ�
NHQKDXV�ZLUG�HLQ�5DEDWW�YRQ����3UR]HQW�
JHZlKUW��

.D\VHUV�&RQVLOLXP�*PE+�LQ�.HYHODHU��
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6R�HUUHLFKHQ�6LH�XQV��
'HU�)OXJKDIHQ�1LHGHUUKHLQ����$XWR�PLQXWHQ��ELHWHW�GUHLPDO�WlJOLFK�'LUHNW�)O�JH�YRQ�%HUOLQ�XQG�0�QFKHQ��
Kevelaer liegt am linken Niederrhein ca. 20 Auto-
minuten von 'XLVEXUJ entfernt. 
Von der Autobahnabfahrt Kevelaer/Sonsbeck der 
A57 sind Sie in 8 Auto-Minuten an unserem Semi-
nargebäude. 
Es besteht eine direkte Zugverbindung '�VVHO�GRUI – Kevelaer ( 2 x pro Stunde). 
Der )OXJKDIHQ�'�VVHOGRUI ist mit dem Auto in 40 
Minuten zu erreichen. 
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Kaysers Consilium GmbH 
Marienstraße. 24 

47623 Kevelaer 

Bahnhof 

Einfahrt Kevelaer  
von der A57  
kommend, Abfahrt 
Sonsbeck 
 

Kaysers 
Consilium  

                                   Ausfahrt Sonsbeck 
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